
Infektionsschutz

23.02.2017
Allgemeine Informationen zu Vancomycinresistenten Enterokokken (VRE) - Merkblatt für Ärzte und Pflegepersonal

23.02.201723.02.2017

Allgemeine Informationen zu Vancomycinresistenten Enterokokken (VRE) - Merkblatt für Ärzte und PflegepersonalAllgemeine Informationen zu Vancomycinresistenten Enterokokken (VRE) - Merkblatt für Ärzte und Pflegepersonal

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Als “Multiresistente Erreger“ oder “Mehrfach Resistente Erreger“ (MRE) bezeichnet man bestimmte Bakterien, dieAls “Multiresistente Erreger“ oder “Mehrfach Resistente Erreger“ (MRE) bezeichnet man bestimmte Bakterien, die
unempfindlicher gegenüber einer Behandlung mit Antibiotika sind als dies für Stämme der gleichen Art üblich ist. Der Einsatzunempfindlicher gegenüber einer Behandlung mit Antibiotika sind als dies für Stämme der gleichen Art üblich ist. Der Einsatz
von Antibiotika begünstigt die Selektion unempfindlicher Stämme.von Antibiotika begünstigt die Selektion unempfindlicher Stämme.
Außer durch Mutation können sie eine solche Resistenz durch Übernahme von spezifischen Informationen (Plasmiden) vonAußer durch Mutation können sie eine solche Resistenz durch Übernahme von spezifischen Informationen (Plasmiden) von
anderen resistenten Bakterien erwerben. Dadurch erlangen sie die Fähigkeit, einer Vielzahl von Wirkstoffgruppen zuanderen resistenten Bakterien erwerben. Dadurch erlangen sie die Fähigkeit, einer Vielzahl von Wirkstoffgruppen zu
widerstehen und die Resistenz auf andere Bakterien zu übertragen.widerstehen und die Resistenz auf andere Bakterien zu übertragen.

Download Allgemeine Informationen zu vancomycinresistenten Enterokokken (VRE) - Merkblatt für Ärzte und Pflegepersonal

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/Umgang_mit_VRE-Info_fuer_Aerzte_und_Pflegepersonal.pdf


11.11.2005
Der kleine Fuchsbandwurm

11.11.200511.11.2005

Der kleine FuchsbandwurmDer kleine Fuchsbandwurm

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Da in den letzten Jahren die Fuchspopulation auch in den Städten stark angewachsen ist, wächst in der Bevölkerung dieDa in den letzten Jahren die Fuchspopulation auch in den Städten stark angewachsen ist, wächst in der Bevölkerung die
Besorgnis, sich mit dem Fuchsbandwurm anzustecken. Dieser Informationsflyer enthält den aktuellen Kenntnisstand zurBesorgnis, sich mit dem Fuchsbandwurm anzustecken. Dieser Informationsflyer enthält den aktuellen Kenntnisstand zur
Fuchsbandwurm-Erkrankung und zu Vorsorgemaßnahmen.Fuchsbandwurm-Erkrankung und zu Vorsorgemaßnahmen.

Download Der Kleine Fuchsbandwurm: Information

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/der_kleine_fuchsbandwurm.pdf


22.03.2012
Hantavirus-Erkrankungen und Waldkindergarten

22.03.201222.03.2012

Hantavirus-Erkrankungen und WaldkindergartenHantavirus-Erkrankungen und Waldkindergarten

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Merkblatt zu Hantavirus-Erkrankungen und Vorsorgemaßnahmen für Träger, Erzieherinnen und Eltern von Waldkindergärten.Merkblatt zu Hantavirus-Erkrankungen und Vorsorgemaßnahmen für Träger, Erzieherinnen und Eltern von Waldkindergärten.

Download Merkblatt Hantavirus-Erkrankungen und Waldkindergarten

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/hanta_waldkindergarten.pdf


27.11.2015
Leitfaden Management lebensmittelassoziierter Infektionen in Baden-Württemberg

27.11.201527.11.2015

Leitfaden Management lebensmittelassoziierter Infektionen in Baden-WürttembergLeitfaden Management lebensmittelassoziierter Infektionen in Baden-Württemberg

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Lebensmittelbedingte Ausbrüche der letzten Jahre haben gezeigt, dass ein schnelles zielgerichtetes Management für dieLebensmittelbedingte Ausbrüche der letzten Jahre haben gezeigt, dass ein schnelles zielgerichtetes Management für die
Aufklärungsarbeit entscheidend ist. Voraussetzung ist hierbei eine enge Kooperation mit Informationsaustausch zwischen denAufklärungsarbeit entscheidend ist. Voraussetzung ist hierbei eine enge Kooperation mit Informationsaustausch zwischen den
beteiligten Behörden und Institutionen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) und der Lebensmittelüberwachung.beteiligten Behörden und Institutionen des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) und der Lebensmittelüberwachung.
Der vorliegende Leitfaden formuliert hierfür Zuständigkeiten und Kommunikationswege.Der vorliegende Leitfaden formuliert hierfür Zuständigkeiten und Kommunikationswege.

Download Leitfaden Management lebensmittelassoziierter Infektionen

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/Management_lebensmittelassoziierter_Infektionen.pdf


10.02.2010
Leitlinien zum Q-Fieber - Maßnahmen im Falle des Auftretens von Q-Fieber

10.02.201010.02.2010

Leitlinien zum Q-Fieber - Maßnahmen im Falle des Auftretens von Q-FieberLeitlinien zum Q-Fieber - Maßnahmen im Falle des Auftretens von Q-Fieber

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Q-Fieber ist eine wichtige Zoonose, die immer wieder zu Epidemien mit teilweise schweren Erkrankungen beim MenschenQ-Fieber ist eine wichtige Zoonose, die immer wieder zu Epidemien mit teilweise schweren Erkrankungen beim Menschen
führt. Infektionsquellen sind überwiegend Wiederkäuer, die den Erreger des Q-Fiebers, Coxiella (C.) burnetii, in großenführt. Infektionsquellen sind überwiegend Wiederkäuer, die den Erreger des Q-Fiebers, Coxiella (C.) burnetii, in großen
Mengen ausscheiden und auch bei nicht direktem Kontakt Menschen infizieren können.Mengen ausscheiden und auch bei nicht direktem Kontakt Menschen infizieren können.

Die Leitlinien zum Q-Fieber gehen auf die wichtigsten Punkte bei der Bekämpfung des Q-Fiebers ein.Die Leitlinien zum Q-Fieber gehen auf die wichtigsten Punkte bei der Bekämpfung des Q-Fiebers ein.

Download Leitlinien zum Q-Fieber

26.04.2016
MRGN Informationen für ambulant betreute Patienten und Angehörige

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/q-fieber-leitlinien.pdf


26.04.201626.04.2016

MRGN Informationen für ambulant betreute Patienten und AngehörigeMRGN Informationen für ambulant betreute Patienten und Angehörige

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Der Info-Flyer enthält wichtige Informationen über MRGN-Erreger, die im Fall einer Infektion nur schwer mit den üblicherweiseDer Info-Flyer enthält wichtige Informationen über MRGN-Erreger, die im Fall einer Infektion nur schwer mit den üblicherweise
eingesetzten Antibiotika zu behandeln wären. Zur Vermeidung einer unerwünschten Weiterverbreitung wird auf notwendigeeingesetzten Antibiotika zu behandeln wären. Zur Vermeidung einer unerwünschten Weiterverbreitung wird auf notwendige
Hygiene-Maßnahmen hingewiesen.Hygiene-Maßnahmen hingewiesen.

Download Informationen zu MRGN für ambulant betreute Patienten und Angehörige: Im Krankenhaus gilt das
Übertragungsrisiko als hoch, weil hier besonders anfällige Patienten mit zum Teil unverheilten Wunden, Frischoperierte,
künstlich Beatmete und Katheterträ
Download Information on MRGN bacteria for outpatients and relatives: In a hospital, the risk of transmitting germs is
considered to be high because here particularly vulnerable patients are housed, some with partly unhealed wounds, people
recently operated, patien
Download Ayakta tedavi görmekte olan hastalar ve yakınları için MRGN hakkında bilgiler
Download Информация о возбудителях MRGN для амбулаторных пациентоB
Download Informacije o MRGN za ambulantno zbrinute pacijente i rodbinu
Download معلومات عن البكتريا سالبة الجرام متعددة قاومة الم ضى غيرالمقيمين في المستشفى وذويھم

26.04.2016
MRGN-Merkblätter

26.04.201626.04.2016

MRGN-MerkblätterMRGN-Merkblätter

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_dt.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_dt.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_dt.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_engl.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_engl.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_engl.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_tuerk.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_russ.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_kroat.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_flyer_arab.pdf


Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Ergänzend zum MRGN-Info-Flyer für ambulant betreute Patienten und Angehörige enthalten die MRGN-Merkblätter wichtigeErgänzend zum MRGN-Info-Flyer für ambulant betreute Patienten und Angehörige enthalten die MRGN-Merkblätter wichtige
Informationen zum Umgang mit MRGN in einzelnen Einrichtungen /Diensten und für deren Personal.Informationen zum Umgang mit MRGN in einzelnen Einrichtungen /Diensten und für deren Personal.

Download Umgang mit Patienten, die mit 3 MRGN, 4MRGN besiedelt sind
Download Informationen zu MRGN für ambulant betreute Patienten und Angehörige - Merkblatt
Download Umgang mit Patienten, die mit MRGN besiedelt sind
Download Umgang mit Patienten, die mit MRGN besiedelt sind - Ambulanter Pflegedienst

21.06.2016
MRSA Informationen für ambulant betreute Patienten

21.06.201621.06.2016

MRSA Informationen für ambulant betreute PatientenMRSA Informationen für ambulant betreute Patienten

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

MRSA sind methicillinresistente Staphylococcus aureus-Stämme, bei denen häufig bestimmte, therapeutisch oft eingesetzteMRSA sind methicillinresistente Staphylococcus aureus-Stämme, bei denen häufig bestimmte, therapeutisch oft eingesetzte
Antibiotika wirkungslos sind - man bezeichnet sie daher auch als multiresistente Stämme. Solche MRSA werden imAntibiotika wirkungslos sind - man bezeichnet sie daher auch als multiresistente Stämme. Solche MRSA werden im
Wesentlichen über die Hände und über Hautkontakte übertragen. Händehygiene ist deswegen auch die wichtigste MaßnahmeWesentlichen über die Hände und über Hautkontakte übertragen. Händehygiene ist deswegen auch die wichtigste Maßnahme
zur Verhinderung der Weiterverbreitung.zur Verhinderung der Weiterverbreitung.

Download Informationen zu MRSA für ambulant betreute Patienten
Download Information on MRSA for outpatients
Download Ayakta tedavi gören hastalar için MRSA hakkında bilgiler
Download Информация о MRSA- стафилококках для амбулаторных пациентов
Download Informacije o MRSA-i za pacijente u izvanbolnicˇkoj skrbi
Download معلومات عن المكورات العنقودية الذھبية (MRSA) للمرضى غير المقيمين في المستشفى المُقاومة لمضاد الميثيسيللين

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_merkblatt_krankenhauspersonal.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/MRGN_Merkblatt-InfofuerbetreutePatientenundAngehoerige.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_merkblatt_Arztpraxis.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrgn_merkblatt_ambulanter_Pflegedienst.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/MRE_FlyerMRSA_ambulant_deutsch.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/FlyerMRSA_ambulant_engl.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/FlyerMRSA_ambulant__tuerk.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/FlyerMRSA_ambulant_russ.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/FlyerMRSA_ambulant_kroat.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/FlyerMRSA_ambulant_arab.pdf


26.04.2016
MRSA Informationen für Patienten im Krankenhaus

26.04.201626.04.2016

MRSA Informationen für Patienten im KrankenhausMRSA Informationen für Patienten im Krankenhaus

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

MRSA sind methicillinresistente Staphylococcus aureus-Stämme, bei denen häufig bestimmte, therapeutisch oft eingesetzteMRSA sind methicillinresistente Staphylococcus aureus-Stämme, bei denen häufig bestimmte, therapeutisch oft eingesetzte
Antibiotika wirkungslos sind - man bezeichnet sie daher auch als multiresistente Stämme. Solche MRSA werden imAntibiotika wirkungslos sind - man bezeichnet sie daher auch als multiresistente Stämme. Solche MRSA werden im
Wesentlichen über die Hände und über Hautkontakte übertragen. Händehygiene ist deswegen auch die wichtigste MaßnahmeWesentlichen über die Hände und über Hautkontakte übertragen. Händehygiene ist deswegen auch die wichtigste Maßnahme
zur Verhinderung der Weiterverbreitung.zur Verhinderung der Weiterverbreitung.

Download Informationen zu MRSA für Patienten im Krankenhaus
Download Information on MRSA for hospital patients
Download Hastanedeki hastalar için MRSA hakkında bilgiler
Download Информация о MRSA-стафилококках для пациентов в больницax
Download Informacije o MRSA-i za pacijente u bolnici
Download معلومات للمرضى في المستشفىعنعن عن لمكورات لعنقودية لذھبية الماومة لمضاد الميثيسيللين

26.04.2016
MRSA-Merkblätter

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_flyer_kh_dt.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_flyer_kh_engl.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_flyer_kh_tuerk.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_flyer_kh_russ.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_flyer_kh_kroat.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_flyer_kh_arab.pdf


26.04.201626.04.2016

MRSA-MerkblätterMRSA-Merkblätter

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Ergänzend zu den MRSA-Info-Flyern für Patienten im Krankenhaus und für ambulant betreute Patienten enthalten die MRSA-Ergänzend zu den MRSA-Info-Flyern für Patienten im Krankenhaus und für ambulant betreute Patienten enthalten die MRSA-
Merkblätter wichtige Informationen zum Umgang mit MRSA sowie zur Sanierung und Umgebungskontamination bei MRSA inMerkblätter wichtige Informationen zum Umgang mit MRSA sowie zur Sanierung und Umgebungskontamination bei MRSA in
einzelnen Einrichtungen /Diensten und für deren Personal sowie für die Patienten selbst.einzelnen Einrichtungen /Diensten und für deren Personal sowie für die Patienten selbst.

Download Allgemeine Informationen zu MRSA
Download Informationen zu MRSA für Patienten im Krankenhaus
Download Umgang mit MRSA - Keimträgerschaft im Krankenhaus: Merkblatt für das Krankenhauspersonal
Download Informationen zur Sanierung und Umgebungsdekontamination einer MRSA-Keimträgerschaft
Download Umgang mit MRSA-Keimträgerschaft in der Arztpraxis: Merkblatt
Download Sanierung und Umgebungsdekontamination einer MRSA-Keimträgerschaft
Download Umgang mit MRSA-Keimträgerschaft in der Alten- und Langzeitpflege
Download Umgang mit MRSA-Keimträgerschaft in der Alten-und Langzeitpflege
Download Umgang mit MRSA: Keimträgerschaft in der Arztpraxis - Merkblatt
Download Untersuchungsmethoden zum MRSA-Screening
Download Sanierungsschema bei MRSA-Keimträgerschaft

01.05.2014
Netzwerk multiresistente bzw. mehrfach resistente Erreger

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_merkblatt_allgemein.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_patienten_krankenhaus.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_krankenhaus_personal.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_sanierung_patienten.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_arztpraxis.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_dekontamination_aerzte.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_heim_heimleitung.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_heim_personal.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_ambulante_patienten.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_mrsa-screening.pdf
http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mrsa_sanierungsschema.pdf


01.05.201401.05.2014

Netzwerk multiresistente bzw. mehrfach resistente ErregerNetzwerk multiresistente bzw. mehrfach resistente Erreger

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Die meisten im Krankenhaus erworbenen Infektionen, wie z. B. Atemwegs- und Wundinfektionen oder auch Blutvergiftungen,Die meisten im Krankenhaus erworbenen Infektionen, wie z. B. Atemwegs- und Wundinfektionen oder auch Blutvergiftungen,
werden durch den Keim Staphylococcus aureus verursacht. Durch den Einsatz von Antibiotika sind zunehmend Antibiotikawerden durch den Keim Staphylococcus aureus verursacht. Durch den Einsatz von Antibiotika sind zunehmend Antibiotika
resistente Bakterien entstanden, die häufig nicht nur gegen ein Antibiotikum, sondern oft gegen viele, routinemäßigresistente Bakterien entstanden, die häufig nicht nur gegen ein Antibiotikum, sondern oft gegen viele, routinemäßig
eingesetzte Antibiotika resistent sind. Um in Zukunft Infektionskrankheiten mit wirksamen Antibiotika therapieren zu können,eingesetzte Antibiotika resistent sind. Um in Zukunft Infektionskrankheiten mit wirksamen Antibiotika therapieren zu können,
ist es notwendig, Strategien zur Prävention weiterer Resistenzbildungen und deren Weiterverbreitung zu entwickeln undist es notwendig, Strategien zur Prävention weiterer Resistenzbildungen und deren Weiterverbreitung zu entwickeln und
hierbei alle Akteure, die an der Versorgung solcher Patienten beteiligt sind, einzubeziehen. Daher wurde im Jahr 2008 amhierbei alle Akteure, die an der Versorgung solcher Patienten beteiligt sind, einzubeziehen. Daher wurde im Jahr 2008 am
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg das „MRE-Netzwerk Baden-Württemberg" zur Verminderung derLandesgesundheitsamt Baden-Württemberg das „MRE-Netzwerk Baden-Württemberg" zur Verminderung der
Weiterverbreitung multiresistenter Erreger (MRE) gegründet.Weiterverbreitung multiresistenter Erreger (MRE) gegründet.

Download Netzwerk multiresistente bzw. mehrfach resistente Erreger

23.02.2017
Umgang mit Clostridium difficile-Infektion - Info für Ärzte + Pflegepersonal

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/mre_netzwerk_flyer.pdf


23.02.201723.02.2017

Umgang mit Clostridium difficile-Infektion - Info für Ärzte + PflegepersonalUmgang mit Clostridium difficile-Infektion - Info für Ärzte + Pflegepersonal

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

Bei Clostridium difficile handelt es sich um ein gegen viele Antibiotika resistentes Bakterium. Es kann durch eineBei Clostridium difficile handelt es sich um ein gegen viele Antibiotika resistentes Bakterium. Es kann durch eine
vorangegangene Therapie mit Antibiotika wie z. B. Makroliden und Fluorchinolonen selektiert und dann als - auch horizontalvorangegangene Therapie mit Antibiotika wie z. B. Makroliden und Fluorchinolonen selektiert und dann als - auch horizontal
übertragbarer - Krankheitserreger auffällig werden.übertragbarer - Krankheitserreger auffällig werden.

Download Allgemeine Informationen zu Clostridium difficile-Infektion

Kontakt
BroschürenstelleBroschürenstelle
0711 25859-2130711 25859-213

http://www.gesundheitsamt-bw.de/fileadmin/LGA/_DocumentLibraries/SiteCollectionDocuments/03_Fachinformationen/FachpublikationenInfo_Materialien/Umgang_mit_Clostridium_difficile-_Info_fuer_Aerzte_Pflegepersonal.pdf
mailto:lga@sm.bwl.de

